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1 Beilage zu Nr 9 der Sagle Zeitung
Deutſches Reich

Unter der Ueberſchrift An der Schwelle bringt die
Nordd Allg Ztg einen ſehr ſchwülſtigen von Üeber

treibung ſtrotzenden Artikel der wieder einmal die Frage der
Dauer der Feſtſtellung der Friedenspräſenzſtärke als den
ſpringenden Punkt des ganzen Streites darſtellt Der Ver

ſuch das Recht des Reichstags nicht in jeder Seſſion ſondern
in jeder Legislaturperiode die Friedenspräſenzziffer feſtzuſetzen
wird als ein Eingriff in die Rechte der Krone als der un
fehlbare Weg zur Empörung bezeichnet Alle dieſe Tiraden
ſtehen im ſchroffſten Widerſpruch zu der Begründung der
Militärvorlage in der ausdrücklich anerkannt iſt daß eine
kürzere Friſt als die ſiebenjährige zuläſſig iſt daß aber die
Regierung nur Abſtand davon genommen hat eine ſolche

von Haus aus zu beantragen Daher bange machen
gilt nicht

Aus einem Schreiben des Herrn Fiſcher Sekretär des
Landeshauptmanns in Kaiſer Wilhelms Land Frhr
v Schleinitz an den vor kurzem erwähnten Koloniſations
verein in Adelaide datirt aus FinſchHafen erwähnen wir
folgendes über das Klima von Neu Guinea

Nach neunmonatlichen Beobachtungen in dem ſüdlichen Theile
des deutſchen Schutzgebietes hat ſich ergeben daß das Klima
ein gemäßigt tropiſches zu nennen iſt während meteorologiſche
Daten über die nördlichen Gebiete noch nicht geſammelt ſind
Jm Süden werden ziemlich heftige Regengüſſe im März und
April verzeichnet im Norden dagegen ſcheinen in der Zeit der
regelmäßigen Südoſtwinde von Mai bis Juli h
ſchläge zu fallen jedoch iſt während des Nordoſt Monſuns
Dez bis April die Regenmenge hier bedeutend geringer als

im Südoſten Jn den ſüdlichen Gebieten iſt das Klimg trotz
der tropiſchen Breitengrade ſo angenehm daß vielſtündige
körverliche Arbeit während des Tages die Geſundheit nicht
ſchädigt Das Jnnere des Landes iſt ſtark bergig und der Zu
gang zu demſelben daher ſchwierig glücklicherweiſe bietet ſich
in dem jüngſt genauer erforſchten Kaiſerin Auguſta Fluß eine
ganz vorzügliche Straße zur Aufſchließung des Binnenlandes
obgleich Fieber in dieſer Gegend häufig vorkommen ſoll haben
Europäer während längeren Aufenthaltes daſelbſt nicht darunter
zu leiden gehabt Jn etwa 6 Monaten dürfte die Verbindung
mit der Außenwelt hergeſtellt ſein bisher beſteht Handel
zwiſchen Deutſchland und dem Bismarck Archipel Blanche Bai
Weber Hafen NeuPommern Miko Neu Lauenburg und Nuſa
NenMecklenburg aber nicht mit dem Jnnern der Jnſel

Kulturverſuche mit Reis Mais Gemüſen und verſchiedenen
tropiſchen Plantagenpflanzen haben günſtige Reſultate ergeben
Die Verwaltung in Kaiſer Wilhelms Land hofft binnen Jahres
friſt Land an Koloniſten abgeben zu können

Dem Korr v u f Deutſchl wird geſchrieben Das
mafſenhafte Verweilen franzöſiſcher Heeres
pflichtiger in unſeren Grenzbezirken namentlich in den
reichsländiſchen Fabrikgegenden wo die faſt ausſchließlich
franzöſiſch geſinnten Fabrikleiter ihre Landsleute den Deutſchen
vorziehen um ihre politiſche Agitation ungehindert fortſetzen zu
können hat nicht verfehlen dürfen die Aufmerkſamkeit der
Militärbehörden neuerdings wieder in Anſpruch zu nehmen
Nachdem Frankreich ſelbſt längſt nicht mehr militärpflichtige
Deutſche wiederholt und ſyſtematiſch über die Grenze geſchafft
hat ſo war der Zeitpunkt für die deutſche Regierung ge
kommen den Aufenthalt von W der franzöſiſchen
Linie und der Territorialarmee im Reichslande nur ausnahms
weiſe noch zu geſtatten z B wegen dringender Familien
beſuche von 8 bis 14 Tagen bei Todesfällen u ſ w Ueber
dieſe Erlaubniß entſcheiden die Kreis und Polizeidirektoren
bereits findet von der ſchweizeriſchen bis zur luxemburgiſchen
Grenze in allen deutſchen Gemeinden durch die Polizeikommiſſare
eine Aufzeichnung all jener Optanten und ſonſtigen Franzoſen
ſtatt welche wegen ihrer Heerespflicht das deutſche Gebiet
demnächſt zu verlaſſen haben Die Ausdehnung der Maß
nahmen auf die übrigen deutſchen Rheindiſtrikte bleibt weiterer
Erwägung vorbehalten

Jn den nächſten Tagen erſcheint bei F A Brockhaus in
Leipzig ein Buch Eduard Stephani Ein Beitrag zur Zeit
geſchichte insbeſondere zur Geſchichte der nationalliberalen
Partei von Dr Fr Böttcher Mitglied des Deutſchen Reichs
tages Stephani der vor kurzem verſtorbene langjährige leipziger
Reichstagsabgeordnete der vierzig Jahre im öffentlichen Leben
davon ein halbes Menſchenalter im Reichstage für die Forderungen
des gemäßigten und nationalgeſinnten Liberalismus gewirkt hat
von Anfang 1847 bis an ſein Ende ein Tagebuch geführt das
viele intereſſante Aufzeichnungen zur Geſchichte der letzten Jahr
zehnte enthält und in der vorliegenden Schrift verwerthet worden
iſt Stephani war ein Mann der äußerlich in den parlamen
tariſchen Vorgängen nicht allzuſehr hervorgetreten iſt dabei aber
doch eine tiefgehende Wirkſamkeit im öffentlichen Leben und in
ſeiner Partei ausgeübt und viel des Bedeutenden mithandelnd
und thätig eingreifend durchlebt hat So bietet das vorliegende

Buch einen werthvollen und anziehenden Beitrag zur Zeitgeſchichte
insbeſondere zur Geſchichte der nationalliberalen Parte
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Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär Dr Jacobi
S m Reichsſchatzamt Aſchenborn Geh OberReg Rath

chraut u a
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

5 Minuten
Es ſind noch nicht 100 Mitglieder anweſend
Das Mandat des Abg Gamp der zum Geh Ober Regierungs

Rath befördert worden iſt wird für nicht erloſchen erklärt
nachdem die Geſchäftsordnungs Kommiſſion durch ihren Referenten
Abg Dr Tröndlin mitgetheilt hat daß ſie die Vorausſetzungen
des 8 21 der Reichsverfaſſung für dieſen Fall nicht zutreffend
erachtet und deshalb die Fortdauer des Mandats beantragt Der
8 21 beſtimmt

Beamte bedürfen keines Urlaubes zum Eintritt in den
ReichstagWenn ein Mitglied des Reichstages ein beſoldetes Reichsamt
oder in einem Bundesſtaat ein beſoldetes Staatsamt annimmt
oder im Reichs oder Staatsdienſt in ein Amt eintritt mit
welchem ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt verbunden
iſt ſo verliert es J und Stimme im Reichstage und kann
Cge in demſelben uur durch neue Wahl wieder

Ein weiterer Antrag der nein gehtdahin die Ermächtigung za der in einem Schreiben des Stell
vertreters des Reichskanzlers vom 25 Nov 1886 nachgeſuchten
ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen Beleidigung des Reichstages

der ſozialdemokratiſchen Interpellation bezüglich der Vorgänge
in Bulgarien

Abg Dr Meyer Halle dfr Jch unterſtütze den Antrag
weil der Artikel nicht nur nichts Beleidigendes gegen den Reichs
tag enthält ſondern ſich in ähnlichen Ausdrücken hält wie die
Entrüſtungsreſolutionen und Entrüſtungsadreſſen die der Re
gierung nahe ſtehen

Der Antrag wird angenommen
Der Etat des Reichsſchatzamtes wird nach den Beſchlüſſen der

Budgetkommiſſion unverändert angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Zweite Be
rathung der Militärvorlage

Schluß 1 e Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Jan Geſtern begann am hieſigen kgl Landgericht

die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode Der Gerichtshof
beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor Meydam Vorſitzender Landgerichtsräthen Pfibner und Holtze Beiſitzer
Die kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Hrn Staats
anwalt Arndt in der erſten und Hrn Aſſeſſor v Grä
venitz in der zweiten Sache Gerichtsſchreiber Hr Referendar
Dümmler Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren
Buchhändler Jul Fricke Halle Lederfabrikant Max Barth
Merſeburg Kfm Otto Heckert Halle Gutsbeſ Wilh Kunth
Schkopau Gutsbeſ Ludw Mensdorf Nöſelwitz Zſchernitz Holz
händler Karl GraulTrotha Gutsbeſ Alb Laute Siersleben
Rittergutspächter Paul Schmidt Ramſin Gutsbeſ Alb Egge

a Puten Gutsbeſ Gotthold Peter Helfta Amtmann
Alb Lüttich Sylda Gutsbeſ Friedr Schönbrodt Zöberitz
Die erſte Sache betraf vorſätzliche Brandſtiftung Verbrechen
gegen 88 306/11 Str B und angeklagt dieſerhalb erſchien
der Arbeiter Franz Lebe aus Burgkemnitz 29 Jahre alt
aus Mühlbeck bei Bitterfeld gebürtig verheirathet bisher noch
nicht beſtraft An und für ſich war die Sache ziemlich gering
fügig und hatte einen ganz ungefährlichen Verlauf gehabt
denn was der Angeklagte verſchuldet beſtand nur im Ab
brennen eines Lupinendiemens im Werthe von 20 bis 25 M
Der Angeklagte räumte ein am 15 Sept auf dem Rückwege von
Jeßnitz wo er ſich um Arbeit bemüht etwas betrunken und
ermüdet unter fraglichem Lupinenhaufen der zum Trocknen auf
Stangen ſog Kleereitern gehäuft war ſich niedergelegt eine
Cigarre geraucht zu haben und dann eingeſchlafen zu ſein Bei
ſeinem Erwachen abends zwiſchen 5 und 7 Uhr genau wußte er
die Zeit nicht anzugeben habe der Haufen gebrannt ohne daß er
zu erklären vermöge wodurch das Feuer entſtanden Schwediſche
Streichhölzer habe er bei ſich gehabt wiſſe aber nicht ob ein weg
geworfenes brennendes Hölzchen oder ſeine glimmende Cigarre den
Brand verurſacht habe vorfätzlich ſei dies nicht von ihm geſchehen
Dies ſtand mit einer früheren Ausſage Lebe s bei ſeiner gerichtlichen
Vernehmung im Widerſpruch wonach er zugeſtanden von Wuth
gegen die Rittergutsverwaltung in Burgkemnitz erfüllt geweſen
zu ſein wegen ſeiner Entlaſſung Eine Zeugin Frau Hausbeſitzer
Lippold aus Burgkemnitz vermochte nur zu bekunden daß ſie das
Aufgehen von Rauch aus dem Diemen und dann das raſche Weg
gehen Lebe s bemerkt habe Die Schuldfragen wurden auf vor
ſätzliche Brandſtittung ſowie auf mildernde Umſtände im FallBejahung der Hauptfrage dann auf des Vertheidigers Hrn Ref
Dr Hartmann s Antrag noch auf fahrläſſige Brandſtiftung geſtellt
Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete Vorſätzlichkeit und als
Beweggrund des Angeklagten zur That Rache deſſelben wegen
Dienſtentlaſſung für erwieſen ohne mildernde Umſtände finden zu
können Der Hr Vertheidiger plädirte lediglich auf Fahrläſſigkeit
bei der Brandſtiftung die bisherige Unbeſtraftheit ſeines Klienten
hervorhebend Die Geſchworenen bejahten die Haupt und Neben
frage wonach die kgl Staatsanwaltſchaft wegen vorſätzlicher
Brandſtiftung unter Annahme mildernder Umſtände 2 Jahre Ge
fängniß und 5 Jahre Ehrverluſt beantragte der Gerichtshof jedoch
wie ſchon mitgetheilt nur auf 1 Jahr Gefängniß erkannte nament
lich in Berückſichtigung des geringwerthigen zerſtörten Objekts

Einen bedenklicheren Anſtrich hatte die zweite Sache bei welcher
es ſich um wiſſentlichen Meineid handelte Angeklagter war
der 56 jährige Arbeiter Guſtav Adolf Porrmann ans Röglitz
bei Schkeuditz ein bisher noch unbeſtrafter Mann aus Weidau
bei Reichenbach gebürtig Wegen eines Verluſtes von 10 M
hatte derſelbe ſich bewogen gefunden den Materialwaarenhändler
Hildebrandt in Schkeuditz wegen unbefugten Kleinhandels mit
Branntwein anzuzeigen was die Einleitung des Strafverfahrens
gegen Genannten zur Folge gehabt Porrmann am 16 Sept
als Zeuge in der Sache eidlich vernommen hatte ausgeſagt daß
er am 7 April 1887 im Laden Hildebrandts Bier getrunken und
Sooleier gegeſſen außerdem noch Schnaps genoſſen zwei
Gläſer Nordhäuſer für je drei Pf zu einer andern Zeit
wäre dies nicht geſchehen Mit Bezug hierauf legte die
Anklage dem Porrmann zur Laſt den in der Strafſache gegen
Hildebrandt vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich
durch ein falſches Zeugniß verletzt alſo einen wiſſentlichen Meineid
geleiſtet zu haben Hildebrandt war damals von der Anklage der
Gewerbeſteuerkontravention bezw des Gewerbepolizeivergehens
freigeſprochen worden und hatte dann P wegen Meineides an
gezeigt Der Angeklagte ſtellte ſeine Schuld in Abrede und
behauptete an fraglichem Tage früh zwei Gläschen Branntwein
in Hildebrandt s Laden getrunken und bezahlt zu haben Dem
entgegen bekundeten aber außer Hildebrandt drei ganz unintereſſirte
Zeugen daß ſie während des ganzen Verweilens Porrmann s in
Hildebrandt s Laden zugegen geweſen und jener weiter nichts als
Bier und Eier genoſſen auch ſeine Zeche im Betrage von 45 Pf
mit einem 50 Pf Stück berichtigt dann allerdings Branntwein
verlangt aber nicht erhalten habe worauf er für die übrigen
5 Pfg eine Cigarre gefordert und genommen Mit den erwähnten
10 M verhielt es ſich ſo daß P am 7 April v J als er ſeine
Zeche an Hildebrandt bezahlt dieſem angeblich ein 10 Stück
zum Wechſeln gegeben worüber er weggegangen und beim ſpäteren
Zurückverlangen des Geldes nach einigen Tagen daſſelbe nicht
wieder erhalten habe weßwegen er Hildebrandt um Erſtattung
der 10 M verklagt hatte Mit dieſer Klage war P abgewieſen
Belaſtend für den Angeklagten war daß er beim Weggehen aus
Hildebrandt s Laden nach dem Zurückverlangen der 10 M ge
äußert erſt H verklagen und dann wenn dies ungünſtig verlaufe

ihn denunziren zu wollen daß er an ihn denken ſolle Letzteres
konnte ſich nur auf den angeblichen Branntweinverkauf bezogen haben
und der Beweggrund s zur Anzeige war lediglich Rache geweſen
Nach dieſen Erhebungen wurde die Schuldfrage auf wiſſentlichen
Meineid geſtellt und die königl Staatsanwaltſchaft hielt den
Thatbeſtand dieſes Verbrechens für voll erwieſen Der Ver
theidiger Hr Rechtsanwalt Bennewiz erachtete die Sache
nicht für genügend aufgeklärt und meinte u a daß s An
drohung ſich nur auf die verweigerte Rückgabe der 10 M be
zogen habe nicht aber auf Schnapsverkauf er bitte auf Nicht
ſchuldig zu erkennen Die Geſchworenen waren nach 20 Minuten
Berathung noch zweifelhaft ob der Fall lediglich als wiſſentlicher
Meineid anzuſehen und wünſchten Stellung einer Frage nach
Fahrläſſigkeit welchem Antrage durch Beſchluß des Gerichts
hofes ſtangege wen wurde Der Wahrſpruch der Geſchworenen
lautete auf Bejahung der Hauptſchuldfrage der Antrag der
Staatsauwaltſchaft auf 2 Jahre Zuchthaus eine höhere als die
niedrigſte zuläſſige Strafe wegen des Motives des Angeklagten
Rache für men erachtend Der Gerichtshof erkannte

wie ſchon auf die niedrigſte e liche Strafe für vore Fall 1 Jahr uchthaus ne
und dauernde Unfähigkeit s als Zeuge oder Sachverſtändiger

ſt 5 Jahren Ehrverluſt D

12 Jannar 1887
Krefeld 5 Jan Die Strafkammer verurtheilte eine

Kupplerin Franziska Scholten welche junge Mädchen nach
Holland verhandelte zu 6 Jahren Zuchthaus

Haag 10 Jan Das Strafurtheil durch welches der So
zialiſtenführer Domela Nieuwenhuis wegen Beleidigung
des Königs zu einjähriger Haft verurtheilt wurde iſt vom Kaſſa
tionshofe beſtätigt worden

h

Provinzial HRachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz cw iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

2 Merſeburg 9 Jan Nach einer Bekanntmachung des kal
Regierungs Präſidenten findet auch für das Jahr 1886 eine
Ermittelung des Ernte Ertrages im Deutſchen Reiche
ſtatt Mit dieſer Ermittelung welche in der zweiten Hälfte des
Februar vorgenommen werden ſoll wird in Preußen wiederum
eine Erhebung über den Umfang der durch Hagelſchlag ver
urſachten Ernteſchäden verbunden

G Zörbig 8 Jan Heute nachmittag wurde hier der Stein
ſetzer Bär beerdigt Der LandwehrVerein und eine große Anzahl
Leidtragender gaben ihm das Geleite B iſt im Diakoniſſenhauſe
zu Halle an den Folgen eines Schlages verſchieden welchen ihm
ſein jüngerer 18 Jahre alter Bruder mit dem Pflaſterhammes
auf den Kopf verſetzt hatte B hatte bei der Pflaſterung
der Hohen Straße hier ſeinem Bruder einen Verwers deshal
ertheilt weil dieſer mit Steinen nach einem Schäferhunde
eworfen Der junge Menſch antwortete mit einem Hammer
chlage und führte damit den Tod ſeines Bruders herbei Jn
der nächſten Schwurgerichtsſitzung wird ſich der Thäter zu
verantworten haben

z Torgau 9 Jan Jn muſikaliſcher Beziehung werden
wir für dieſen Winter in beſter Weiſe verſorgt werden Ab
geſehen vom Muſikverein der ſeinen Mitgliedern muſtergiltige
Aufführungen in Streich Klavier und Geſangsmuſik beziehungs
weiſe Verbindungen dieſer Arten unter einander bringt geben die
hieſigen Militärkapellen 72 Jnfanterieregiment und 3 Pioniere
regelmäßige Sinfoniekonzerte Ein ganz beſonderer Genuß wird
uns am Mittwoch den 12 bereitet an welchem Muſikmeiſter
Weickhold mit ſeinen trefflichen Pionieren uns einen Beethoven
Abend bieten wird Die vorzügliche Kapelle über den Rahmen
der Jägermuſik erweitert hat der Jnfanteriemuſik entſprechende Be
ſetzung An dieſem Abend wird außer der 1 Sinfonie dem ſelten und
gern gehörten Sextett ein Klavierkonzert von Beethoven der
Klavierpart wird wie es heißt von einer Dame in Torgau über
nommen und die dritte Leonorenouverture geſpielt werden
Die Vorführung der letzten Nr iſt für Torgau geradezu ein Er
eigniß inſofern als dieſe Ouverture zum letzten Male vor 30
Jahren 1858 von dem damaligen Stadt und 20 Regiments
orcheſter unter Leitung des noch jetzt hier lebenden Hrn Hönnicke
aufgeführt wurde Am 6 Febr wird ſodann die Liedertafel
unter der umſichtigen Leitung ihres bewährten Dirigenten Hru
Organiſt Jlske zur Feier ihres 50jähr Jubiläums ein größeres
Konzert theils Männer theils gemiſchter Chöre veranſtalten
auf das wir ſ Z zurückkommen werden Zu derſelben Zeit
etwa wird der Lehrerverein Plautshaus unter Leitung des Hrn
Paſtor Herrmann Sübptitz ein größeres Konzert mit Orcheſter
begleitung veranſtalten und wird auch in dieſem Jahre das Kon
zert mit ſeinem reichhaltigen Muſikplan vonſeiten der torgauer
Bürgerſchaft rege Theilnahme finden Hr Muſikdirektor
Dr Taubert hat wie wir hören die Uebungen in ſeinem Verein
wieder aufgenommen nachdem er leider eines Augenleidens willen
ſich in ſeiner Thätigkeit hatte beſchränken müſſen Was zur Auf
führung kommen wird ob etwa das Brahms ſche Requiem

jedenfalls pflegen in dieſen Konzerten und ſo wird es auch
diesmal ſein die weitgehendſten muſikaliſchen Anforderungen be
ſriedigt zu werden

S Eilenburg 10 Jan Die Frau aus Mölbitz welche am
21 v M auf dem Nachhauſeweg von hier im Schnee verunglückte
iſt vor einigen Tagen bei einer Jagd im freien Felde auf
gzfund en worden Die Verunglückte iſt damals über ihren
Wohnort hinausgegangen vielleicht nicht einmal allzuweit davon
zur Seite was ſie natürlich bei dem Schneetreiben nicht bemerkt
hat Jn letzter Zeit ſind hier falſche Geldſtücke ein
Fünfmarkſtück und ein Zwanzigmarkſtück auſgetaucht Seit
einigen Tagen iſt an der Bergſchule wieder wie im vorigen
Winter die Einrichtung getroffen daß an die Kinder welche
davon Gebrauch machen wollen vor Beginn des Unterrichts
unentgeltlich Suppe verabfolgt wird Der Zudrang der
Kinderſchaar iſt auch diesmal bedeutend

K Langenfalza 7 Jan Jm vergangenen Jahre wurden in
den beiden Kirchſpielen unſerer Stadt 366 Kinder geboren
darunter 52 unehel kirchlich getraut 87 Paare Geſtorben

ſind 240 Perſonen Konfirmirt wurden 249 Kinder Die Zahl
der Kommunikanten betrug 1717 Perſonen gegen 6389 des
Jahres 1786 Jn der Militärgemeinde wurden 6 Kinder ge
tauft 4 Paare getraut 3 Perſonen beerdigt Die Stadt
verordneten wählten Hrn Buchhändler Th Stade als Vor
ſitzenden Hrn Bankdirektor Röbling als ſtellvertr Vorſitzenden
Hrn Kfm Heſſe als Protokollführer und Hru Buchbindermſtr
Beltz als ſtellvertr Protokollführer

Nicht nur an den unteren ſondern an ſämmtlichen Klaſſen
des Domgymnaſiums zu Merſeburg iſt das Schulgeld
von 90 auf 100 M erhöht worden wie der Merſ Korr ſeine
bezügl Mittheilung berichtigt

Der Obſtbauverein für das Elſterthal hat die Errichtung
einer großen Obſt und Gemüſedörre beſchloſſen Zur
Unterrichtung der Mitglieder iſt der Garteninſpektor Zartmaänn
von der v Frieſen ſchen Gärtnerlehranſtalt zu Rötha zu einem
Vortrage über Obſtverwerthung berufen

IErledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Pfarrſtelle
zu Eſchenrode Diöces Weferlingen Kgl Patronat und gewährtexkl Wohnung ein Einkommen von 2920 M inkl 143 M der
zeitigem Pachtertrag aus dem Witthum 2 Kirchen Die Be
ſetzung erfolgt in der Weiſe daß der Gemeinde von dem Kon
ſiftorium 3 Kandidaten zur Wahl präſentirt werden Pfarrſtelle
zu Mühlbeck Diöces Bitterfeld Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Woh
nung ein Einkommen von ca 2940 M 1 Kirche Berufung
diesmal durch die Kirchenbehörde Die unter fiskaliſcher Kollatur
ſtehende erſte Lehrer und Küſterſtelle in GroßCorbetha Ephorie
Weißenfels durch Emeritirung des derzeitigen Jnhabers zum 1
April 1887 Die unter dem Patronat des Herrn Grafen von
Hohenthal auf Hohenprießnitz ſtehende Schul und Küſterſtelle zu
Gruna bei Eilenburg Meldungen nimmt im Auftrage des Pa
tronats der Pfarrer Thon in Gruna entgegen

WPerſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Klebi
Diöces Zahna iſt dem bisherigen Pfarrer in Eckmannsdorf Ern
Otto Guſtav Heidemüller die ev Pfarrſtelle zu Elende Diöces
Bleicherode dem Predigtamts Kandidaten Max KarlAuguſt Rübenhagen verliehen Zu der ev Pfarrſtelle z Wuſſn
gerode Diöces Bleicherode iſt der hisherige PredigtamtsKan
didat Friedrich Louis Schinkel zu der ev Pfarrſtelle zu Schöne
walde Diöces Herzberg der bisherige Predigtamts Kandidat
Hermann Gottfried Ludwig Hoſch bernfeh und beſtätigt Die
ev Oberpfarrſtelle an der St StephaniKirche zu HOſterwieck

iöces gleichen Namens iſt dem bisherigen Superintendenten

auftreten zu können Verhandlung zum Mittwoch am 12 JanPern den verantwortlichen Redacteur der Darmſtädter Freien
reſſe nicht zu ertheilen
Der betreffende Artikel bezieht ſich auf die Nichtbeantwortung wider den Bergmann Joſeph Valligura aus Großörner wegen

Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge

und Oberpfarrer in Delitzſch Karl Friedrich Wilhelm Leipoldtverliehen Der Pfarrer Wieſe zu Groß Vargulo iſt am 2 d
aus dem Pfarramte unter Verzicht auf die Rechte des geiſtlichen
Standes ausgeſchieden Dem königl Ober Steuer Controleur
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Lehmann zu Zeitz iſt der Charakter als SteuerJnſpektor verliehen Waaren und Produktenvberichte
worden

Perſonal Veränderungen im Bezirke der königl Ei
ſenbahn Direktion Frankfurt a Der StationsEin
nehmer Heinevetter iſt von Sangerhauſen nach Rüdesheim verſetzt
und der StationsAufſeher Schubert aus Bebra zum Stations
Einnehmer in Sangerhauſen ernannt worden

Unter dem Namen HaendlerStiftung iſt der isragelitiſchen
Religionsgemeinde zu Leipzig ein Kapital von 100,000 M über
wieſen worden über deſſen Beſtimmung das Lpz Tabl folgendes
berichtet Die Stiftung erſtrebt zweierlei humanitäre Zwecke
einen allgemeineren ohne Rückſicht auf das religiöſe Bekenntniß
ſodann einen beſonderen ausſchließlich israelitiſche Glaubens
angehörige ins Auge faſſenden Für den erſteren Zweck ſind
ein Viertel der Zinſen des Kapitals für den anderen drei Vier
theile ausgeworfen Um gleichzeitig durch dieſe Stiftung auch
für die Ausbildung der weiblichen Jugend ohne Rückſicht auf
deren Konfeſſion zu nützlicher Erwerbsthätigkeit einzutreten be
timmt der Spender daß der vierte Theil von den Zinſen

m Verein für Familien und Volkserziehung für deſſen Zwecke
ewährt werden ſoll Die weittragendere Bedeutung derEnfnmg liegt auf deren ſpeziellerer konfeſſioneller Seite Die

Stiftungsurkunde beſagt Hanptzweck der Stiftung iſt Söhne
bieſiger unbemittelter israelitiſcher Glaubensgenoſſen zu guten

e heranzubilden ſolche alſo bei der Erlernung eines
andwerks oder eines nützlichen techniſchen Gewerbes mit
usſchluß des Betriebes von Handelsgeſchäften ſowie der ge

lehrten und der rein künſtleriſchen Fachſtudien in jeder Hinſicht
zu unkerſtützen Mein Wunſch iſt dazu beizutragen daß das
Handwerk welches zu alten Zeiten unter unſeren Glaubens
brüdern in hohem Anſehen geſtanden unter dieſen wieder be
fördert und zu Anſehen gebracht werde Die Stiftung iſt der
israelitiſchen Religionsgemeinde durch Zuſchrift vom 9 v M
angetragen und von dieſer angenommen worden Der Stifter
iſt Hr Nathan Haendler Chef der Rauchwaarenhandlung
R Haendler Sohn

Verwiſchtes
Die Prinzeſſin Marie von Würtemberg hat wie

heute ein Telegramm aus Stuttgart in theilweiſer Ergänzung
unſerer geſtrigen Mittheilung beſagt dem Prinzen Wilhelm von
Würtemberg ihr Palais und 1 Million der Prinzeſſin
Charlotte einen ſehr werthvollen Schmuck das Erbtheil der
Königin Katharine der Familie des Prinzen von Weimar etwa
300,000 M nebſt einem zweiten Schmuck dem Herzog Alexander
von Oldenburg 2 Millionen M vermacht und verſchiedene wohl
thätige Anſtalten mit 1,200,000 M bedacht

H Ein Held von 1870 Jn Wismar ſtarb Ende Dezhbr
39 Jahre alt nach langen ſchweren Leiden der Zimmermann und
KriegsJnvalide Ernſt Johann Gottlieb Arnold Derſelbe hatte
wie die Parole erzählt in der Armee des Prinzen Friedrich
Karl als Geſreiter im ſchleswig holſt Pionier Bataillon Nr H
die Schlachten bei MarslaTour und Gravelotte mitgemacht
als ihm Gelegenheit zu beſonderer Auszeichnung geboten wurde
Kaum war nämlich die Armee des Generals Bazaine am Abend
des 18 Auguſt in die Feſtung Metz hinein da wurde Arnold in
einem Detachement von 9 Mann zur Sprengung einer Eiſenbahn
brücke und einer Chauſſeebrücke welche zwiſchen Metz und Thion
ville gelegen beordert Das Detachement wurde auf Wagen
unter Kavallerie Bedeckung dorthin befördert Die Pioniere ar
beiteien die ganze Nacht durch an dem Minen Da mag wohl
der Feind auch an ſeine Brücken gedacht haben denn bei dem
erſten Morgengrauen rollte ein Bahnzug mit Mannſchaft aus
der Feſtung heran und hielt über den Köpfen der Pioniere auf
der Brücke Sieben von den neun Mann ſind dieſer äußerſten
Gefahr nicht gewachſen und mit der Kavallerie Bedeckung plötzlich
verſchwunden Arnold und ſeinen Kameraden verläßt aber weder
der unerſchütterliche Muth noch die Pflichttreue noch die Energie
Jhre Vorbereitungen ſind in den nächſten Minuten fertig und
dann ſprengen ſie die beiden Brücken und den Bahnzug durch
einen Sprengſchuß gleich Blitz und Donnerkrach in die Luſt
Eine entſetzliche Verheerung ringsum ein unſägliches Gewimmer
der verſtümmelten Feindes Mannſchaft und ein allgemeines Ge
wirr unter den halbbekleidet zur Hilfe herbeigeeilten Vorſtadt
Bewohnern waren die unmittelbare Folge Unſere beiden Pioniere
waren unverſehrt geblieben aber ſchwerlich wären ſie dennoch mit
dem Leben davongekommen wären ſie nicht durch Abwerſen der
Uniform nur mit dem ſchmutzig gewordenen Beinkleid bekleidet
unkenntlich geweſen Gegen Mittag hatten ſie ihre Truppe
als die verloren gegebenen glücklich erreicht und noch am ſelben
Tage ließ der General ſie vor die Front rufen und heftete das
Eiſerne Kreuz an ihre Bruſt Ohne Verwundung war Arnold

zwar davongekommen aber die darauf folgende zehnwöchige
ſchwere Belagerung der Feſtung legte den Keim zu ſeinem ſechs
zehnjährigen Siechthum

Eine Fenersbrunſt, ſo meldet ein Telegramm aus
Madrid vom 10 brach in dem Alcazar zu Toledo in der
verfloſſenen Nacht aus

Staatsgefährliche Brieftauben Jnfolge des Ge
ſchreies welches vor einiger Zeit ſich in Frankreich erhob als
einige fremde Brieftauben ſich verflogen hatten und auf fran
zöſiſchem Gebiet aufgefangen worden waren glaubt der Kriegs
miniſter der öffentlichen Meinung nunmehr dadurch eine Genug
thuung geben zu müſſen daß er unter dem Vorwand einer
Zählung der Brieftauben in Frankreich eine Kontrolle der
Taubenſchläge anordnet Auf den Zählzetteln muß Name und
Vorname der Tauben nein des Eigenthümers ſein Wohnort
und Beruf die Lage des Taubenſchlages die Zahl der Tauben
jedes Schlages angegeben und außerdem über die Leitung der
Abrichtung Mittheilung gemacht werden Die Zählung findet vom
L bis zum 15 d ſtatt Wiſſentlich unrichtige oder unvollkommene
Angaben werden mit ſtarken Geldſtrafen die bis zu 2000 Fres
gehen belegt

Selbſtmord Jn Karlsruhe erſchoß ſich bei einer am
Montag in den Kaſernen ſtattgefundenen Kammerreviſion in der
Dragonerkaſerne der Quartiermeiſter Peter Ferner meldet
man der N Fr Pr aus Rom daß die Töchter des wiener
Malers Romako zwei Mädchen im blühenden Alter von 19 und
16 Jahren Mathilde und Mary Romako durch Einathmen von
Kohlenoxydgas ihrem Leben freiwillig ein Ende gemacht haben
In dem Zimmer der unglücklichen Schweſtern lag abſeits von
den Leichen der beiden Mädchen noch die Leiche eines jungen
Mannes der mit der jüngeren Schweſter ein Liebesverhältniß
unterhalten hatte und den beiden freiwillig in den Tod gefolgt
war Er iſt ein Sohn des Cuſtos des berühmten Doms von
Orvieto Auf dem Tiſche wurden drei Briefe vorgefunden deren
einer an die ältere Schweſter Luiſe der zweite an den BVankier
Vanſittart in Rom der dritte an einen Gemeinde Beamten ge

richtet war Keiner der drei Briefe enthält ein Wort mehr als
die einfache Mittheilung des Entſchluſſes zum Selbſtmorde
Mathilde ſcheint bis bei ihr die Bewußtioſigkeit eintrat geleſenbäben an ihrer Seite ſand man Zola s üne page damour

ary s gefaltete Hände hielten ein kleines Muttergottesbild
Perſonalngchrichten Am H d ſtarb in Kenſington

Jahre alt der Metallurg Mr John Arthur Philipps
als junger Mann lieferte er zur Encyclopaedia Metro

litang den Artikel über Metallurgie, und behandelte dieſen
e ſpäter ausführlicher in ſeinem Werke Elemente der
etallurgie Mit reichen beſonders in Californien gefammelten

ausgeſtattet veröffentlichte Mr Philipps 1867
e werthvolle Abbandlung über den Bergbau und die
etallurgie von Gold und Silber, und eine ſeiner letzten

rbeiten beſtand in der 1884 erſchienenen umfangreichen Abhand
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Welßer Zucker weichend Nr 3

bis Fres

kg m Faß in Poſten von 100 Etr

r e
Tara 11,40 M

6,60 bez Schwach

e

ohne Faß 37,30 37,60

haltung der Gebinde 35 50 Gd

ung

Stettin 10 Jan Telegr
pr April Mati 45,50 M

pr Okt pr Mat 24,40
April Mai 46,50 R

Qualität

uli Aug 6,54 Gd2 Peſt g

Nr 0 und 1 1

Billigere
offerirt

Barls 10 Jan Telegr

per 1 kg Eter 60
Berltn 10 Jan GerichtEierhandel von Berlin Normaleüber Erzlagerſtätten

26 00
25b 75 26,00

24,25 25,25
23 50

ruhig

32,60 pr MärzJunt 34,25 pr Mai Aug
London 10 Jan Tekegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüden

Rohzucker 11 ruhig Centrifugal Cuba 13
Antwerpen 8 Jan Telegr Rübenzuceer

Fres Nov 27,50 bis Fres

Kaffee
Hambdurg 10 Jau Telegr Kaffee anz Umſatz 79000 Sag
Havre 10 Jan Vorm 10 Uhr 30 Min

Ziegler Co Kaffee Good average Santos per Dez Fres
Jan 82,00 pr Febr 82,25 pr März 8
pr Juni 83 26 pr Juli 83 60 Feſt

Petroleum
Berlin 10 Jan Amtl Feſtſt

pr 22,2 Loco 283 2 Durchſchnittspr
per Dez Jan bis ver Jan Febr
bis per März April bis bezz

Stettin 10 Jan Telegr

Hambürg 10 Jan Telegr
Br 6,60 Gd pr Jan 6,60 Gd pr Aug Dez

Antwerpen 10 Jan Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß
loco 17 bez 17 Br Pr Februar 16
bez 16 Br pr April 17 bez 16 Br Feſ

Spiritus
Berlin 10 Jan Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Ltt à 100 Proz

10,000 Proz Term wenig veränd Gekündigt 20 000 L
bez Durchſchnittspr 0 M loco ohne Faß 37 5
57 6 bis 37,6 per Jan Febr 37,5 vis 37 6 dis 37 5 bez

bez pr März April bis bis88,9 bis 38,7 bez pr MaiJuni 390 bis 39,2 bis 39 2 bez pr Juni Juli
39,7 bis 39 9 bis 39 8 pr Juli Auguſt 40 2 bis 40
Sept 40 9 bis 40 8 bis 40 7 bezahlt Spirttu
S 10,000 Proz loco ohne Faß 37,4 bis 37,2 vis 87 1 bez

Poſen 12 Jan Telegr Loco o
e 35,50 pr April Mat 6,70 p

Still
Breslau 10 Jan Telegr

35,40 pr April Mati 86,70 pr MaiJuni
Hamburg 10 Jan Telegr

pr April Mai 25/ Br pr MaiJuni 258, Br pr Juli Aug 268/ Gr
Stettin 10 Jan Telegr Behauptet loco 6,80 pr Jan 36,30

pr April Mai 37,90 pr Juni Juli 39,2
Parts 10 Jan Telegr Beh

pr März April 41,50 per Mat Aug 43,00

Oeklſgaten Oelte
Berlen 10 Jan Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg GekündCtr Winterraps M Sommerkaps M 4

Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit
Gekündigt 00 Centner Kündigungspreis
ohne Faß 44 2 Durchſchnittspr

er Dez Jan bis per Nov Dez bisOkt Nov Jan Februar deper MaiJuni 46 7 bis 46,6 Leinöl her 100 kg loco Liefer

pr Jan e
Köln 10 Jan Telegr Rüböl loco 24,60 pr Nov

Jan 46,00 M pr
feſt loco 43

pr Jan 66 25 pr Febr

r Juni

wihig

Breslau 19 Jan Telegr
Hamburg 10 Jan Telegr Rüböl
Paris 10 Jan Telegr Rüböl ruhige h pr n 55,75mſterdam 30 Jan Telegr Raps pr bſt Z Rübölloco 22 pr Mat 28 pr Dez Hersz g

Hülſenfrüghte
Berlin 8 Jan Marttpr nach Ermittl d kglgelbe t 20 30 Speiſebohnen wette 24 40 Linſen
Berlin 10 Jan Amtl Feſtit Mais per 1000 KgTerm behauptet Getündigt 000 Ctr Kündlgungspr u M

118 M nach Qualität abgel Kündigungsſcheine
M per dieſen MonatOkt Nov e pr Jan Febr 113,00 per April

M Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſenper 190 Kg Kochwaare 150,0 200,0

113 0 bis

10 Jan Telegr Mals prKohlraps pr Aug Sept 11 3 11 v
Lon don 10 Jan Telegr Mais

1 ſh höher als vor Woche Erbſen feſt

Meht
Berlin 16 Jau Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u

unverſteuert incl Sac Still Gelündigt 500 Teniner Kündigun t17 80 M Durchſchnittspr 8 rpr Jan Febr 17 80 bez pr April Mai
18 20 bis I 35 bez JuniJult bez

Berlin 10 Jan Wetzenmehl Nr
19,75 Pegagrneg Nr 0 und 1 18

63 00 pr Febr 68,40 pr März Juni 54,60 pr4 London 10 Jan Telegr

Ragdednrger Börſe
8 Jan

Grannlated 24 25 24 50 M

e I o eKryſtallzucker II 23 00 23 26
Kornzuder 96 20 10 20 85
Kornz Rend 86 16,10 1C,95

do Rend 75 16,00 27 00
Tendenz am 10 Jan Ruhig

8 Jan
in Brodraffmade 26 00
in Brodrafſinade 25 75 28 00

24 25 25 25

Bem Melts I 23 50
Tendenz am 10 Jan Ruhig

Magdeburger Börſe vom 10 Jan

Rohzucder I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Januar 11 10 bez 11 05 11 16 BrFebr be5 11 25 11 272 Br
Febr März bez B
tärz 11 45 bezApril Mai 11 75 bez 11 75 Br 11 70 G

Junl Juli bez 12 00 11 95 Br
Auguſt bez G

10 Jan

23 00 23 20

2010 20
19 10 10,35

16,00 17,00

10 Jan
M

45 Br 11 42 G

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Parts 10 Jan Telegr Rohzucker 880

Telegramm von Pelmann
pr

2,50 pr April 82 70 pr Mal 83 00

Raffintrtes Standard white per 100
Gek 100 Ctr Kündigungs

teſen Mon 23 00 bis
bez per Febr März
per April Mat bis

Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Bremen 10 Jan Telegr Schlußbericht

bez 16 Br pr März 167

4 bis 40 3 bez per Aug
S per 100 Lit à 100 Proz

Magdeburg 10 Jan Kaxtoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
Die Kelteſten der Kaufmaunſchaft

Magdeburg 10 Jan Hermann Wallher Kartoffelſpiritus
ſtelgend Loco ohne Faß 37,80 bis 37,60 Ab Speicher unter freier Vor

h ne Faß 35,30 pr Jan 35,80
Gek 20000 L

100 Lit 100 Proz pr Jan

pr Jan 26 Br

auptet pr Jan 40,50 pr Febr 40 75

Fettivgaren

Wintkerrübſen M
Faß Termine behauplet

d Loco mit Faß M
dieſen Monat 45 9

z per April Mat 46,5 bis 4

Futterwaare 145 132 M nach

Wien 10 de Mals pr MaiJuni 6,45 Gd 6,61 Br pr
1887 6,16 Gd

träge ſh niedxiger Bohnen

pr dieſen Monat 17 60 bis 17 95 bez
18 20 bis 18 10 bez pr MaiJuni

00 28,50 22,00 Nr 0 21,75
00 16,75 bez do ſeine Marken

25 18 00 bez per 100 kg brutto incl Sack
mehl Nr 0 M höher als Nr und 1

arten begehrt Feine Marken über Notiz bez Fremde Marken

12 Marques ruhig pr
atAug 68,60 teehl ruhiger Stadtm fr

Butter Eier
Berlin 8 Jan Ermlitl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von d1,10 40 do Bauchfleiſch be a t c W

Falbſletſch 1,06 2,50 M e hStüch 20 M

M pro Schock Hochſeine große Waare von 3,10 dis 5,30 Mart pro

Halle Druck und Berlagg von Otto Hendel

loco 29 25 à 29 50
pr Jan 33,39 pr Febr 4

Sofort 27,00 Fres
Nov Dez 28,09 Fres Jan März 28,7

Standard whlte loco

Standard whlte loco 6,70
6,75 Gd

Kündigungspr 37 5
per dieſen Mon 37 5

per Febr März
bez per April Mat 38,7 dis

Pol Präf Erbſen

Durchſchnittspr

nominell pMai 112 5 bis

ſch 00 1,40
utter 2,00 80 M

der ſtändigen Börſen Deputation für den
je nach Qualität von 8,80 bis 8,50

Schock Ausſortixrte keine Waare Qualität von 2,00 bis 2,20 Marfen Kalkeier nag Cual 0 bis o M per Schock
Stärre Kartoffeimedt

Berlin 10 Jan Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 d
inel Sack Termine behanptet Cek Ctr Kündigungspr
16 60 per dieſen Monat 16,60 Br abgelaufene Anmeldungen vom 1 dverkauft Durchſchnittspreis M per Okt Nov Gd
Br per Jannar Februar 16 50 Gd per April Mat 16 60 Vr

Gd per MaiJuni Br Gd Trockene Kartofſelſtärke
per 100 kg brutto incl Sack Termine Gelündigt CEentner
Kündigungspr M Loco 16 60 per dieſen Mon 16,60 Br abgel
Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspreis per
Oktober November per Januar Februar 16 50 Br per
April Mai 16,60 Br Gd per MaiJuni ltBr Feuchte Kartoffelſtärke per 100 z rutt incl Sack Ter
mine M Kündigungspreis Gekündigt Ctr Loco

per dieſen Monat M

Berliner Börſe vom 10 Januar
tſche und ausländiſche Fonds s Oberſchl E gr 99,90 GDeatß u Staatspapiere 4 Sberſcht 49Lit B ar 102,40 G

Em v 73 102,10 bz6do
49 Dentſche Reichsanl 106,60 B

e ten ePreuß gonſ St Anl 72 2 4 Rechte OderUſer 102,40

J r Thüringer VIo Staats Sch Sch 100 b B Vöh niſche diorob Gold 10075 bz6
Präm Anleihe 1855 148,49 bz 5 Dux Bodend II 84,76
47/0 Loſch Centr Pföbr 102 50 s 5 irl 10850s do do 32 v u Gal Karl Ludw 61,10 62 Sächſ Rentenbr 104 32 5 ichau der zS Goth Pr Pfdor J ab 107,20 5 KaſchauOderbers z
3 do do II ab 19240836 LSemb Czernow ſt efr 7150
3 do III rzb à 110 ab 37,69 8 OHeſt Frz Stb alte 405,50 b
3 do IJ räb à 110 ab 9259638 do 1874 38820
32 do V do ab r 3 do Ergänzung 387,75 zPrß Cirb Pfob 140r5 a do Goidprior 101,75 b6do r 5 OQeſtecr ZRordweſth 80190 bPr Hyp Akt B VI 110,70 3 Sudöſt Bahn Lmb 321,75 b
do do VII T s do Hbl 104,20 bdo div Ser 100 rz 191,65 5 Ungariſche Nordoſth 80,10 BSüdd Boden Kredit 109,49 B 5 do Gold 192,20 z
D Hp B Pfd Gerlin 102,25836 5 F Oſtbahn I Em 8050

4 do Meiningen 191,60 G 5 do do II Em 162 10 b
Ruſſ BodenKredlt 93 75 ba 5 CharkowAzow udo Centr Bd Pf 85,50 b Jwangor Hombrw 92 50
6 o New ork Stadt Anl 133,25 G 5 KozlowWoroneſch 28,30 z
Heſt PapierRente 5 Kurst Kiew 102,49 65do SilberRente 67,82 bzV 1 Hiosco Rjaſan 95,00 G
4 OHeſt GoldRente 91,80 bz 5 do Sinolengk 99,75 636
5 Ungar Papier Rente 2 bz 4 Rjäſangkozlow 94,90 bz
2 o Ungar GoldRente 22,39 b3B 4 Kufſf NitolaiOblg 8580
Jtalieniſche Rente 39 82 v5 5 SchitjaJwanowo 99,00 bzG
d o Rumänier 1 d 4 Südweſtbahn 83,50 b5 o Ruſſ Engl 18722 95,60 z 5 Warſchau Wien IV 192,69 b
5 90 Ruſſ Anl 1877 99,90 b do W 122,69 b4 do 1880 82,69 v 3 Gr Nuſſ Staatss Obl 76 69
s ent n t e F Transtautaſiſche Eſb Obl 65,90 b

7 e5 v5 r Wo III 58,40 bz Bank und JnduſtrieAtlien
du Gold Rente 1883 1099,25 bzG Aachen Diskouto 120,90 B

n 30Ju vnd ausl Eiſenbahn Stamm r
n Stamm Prior Akticn 4 Fe a 95 Diskontogommandit 205,75 bzAachenMaſtricht 53,20 bz Deutſche Bant 164,75 d

Berlin Dresden 40,70 G do Genoſſenſchaftsbank 184,00
Bresl Schw Frelb do B Berlin 600Buſchtiehrader Lit B 82,80 bz do W Wein gen 40e 95,75 G
Galtz SarlLudw 2272 Dresdener Bant 123,30 dz6
e 2853 LDewsiger Kredit Auſtalt 170,80
Kronpr RNudolfbahn 26,90 b Magded Privathant 113,60
MainzLudwigshafen b Mitteldeutſche Kred Bank 97,00 6
MarienburgMlawka 29,70 2Heſter Kredit Anſtalt
Mecklenburg 154,60 b G eichsba 40 10 bNordh Erſurter abgeſt 29,69 b e 2 a 58
r er 8278 G Schleſ Bant Verein 106,00 6Rjaſcht Morczansk gar 98,40 bze r Weimagriſche BauRuſſiſche Südweſtbahn 61,60 bz Admniralsgartenvad Akt 115,75 bzWorliugGSresh 52 h 3Derlin Dresden 93,22 a Fröllwiger Papierfabrit 192,00Rorlenb edtlawia 03 90 bz Scſanet a 185,00 s
c Oſtpr Südbahn 152 19 b 7 alleſche Maſchinen 293 50 b

S G t 5le 2280 b Snrechatte 87,10 65i WeimarGera 88,90 G PhönixBergwerk Lit A 79,80 b
Eiſenbahn Prioritäüte Aktien und d B 26,00 bzDortmunder Union 22,00 G

Bochumer Gußſtahl 124,25 b
Hörd Hütt W konv 49,59 bzG
Glauziger Zucker 77,25 b

Obligationen

Verſchiedene 45 Prior
abgeſtempelt zum Bezug 101,20 G

v 82 KonſolsBrg Mark III 100,40 6 Körbisdorſer Zucker 100,50 G4 e IV 100,20 8 Sächſ Lh Br V St A 165,00 ba
4 do V 102,40 bzB do St Prior4 do VII 102,50 G Sächſ Maſch Hartinann 116,40 z
4 do VIII 103,00 bzB do Sticmaſchinen 107,90 G4 do IX 103,00 B Zeitzer Maſchinen 230,00 v
4 do Nordbahn 102,40 G4 BerlinAnhalt 102,50 bzB Wechſei
4 Berlin Dresden gr 103,50 bzB Amſterdam 100 fl 8 T
4 GBerl Hamb III tv 102,50 bzB Brüſſ ,Autw 100 fr 8 T
4 Brl Ptsd Mgd D London 1 Lſtrl 8 T4 BerlinStettin gar 192,60 b Paris 100 fr 8 S
4 Braunſchw Eiſenb 407,00 B Wien öſt W 100 fl 8 T 161,35 z

80
b

dBrat kw grb n 102,20 G Petersv 100 S R 3 W 188

4 do I 100 20 G Bank Diskonto
4 KölnMinden IV 102,50 G Berlin Wechſel 5 Lombard 6
4 do VI 102,60 bzB Amſterd 2/, Brüſſel 2 London 5
5 HallerSor v St 190 r Pelerbbitg Wien t

ſad gpolberſt Tode 3 s e Gold Silber und Vauluoten

o 02 ouvereigus 20Leipzig 5 W v t
O 2 S ü 6,133 do Wittenberge 92,590 G Do ne Stuxe s 32

4 Mainz Ludw g kv 192,69 G mperialstonv 102,60 bzG d Vantroren u bz

o /454 Niederſch Märk I 102,25 G Ruſſ do 18060 8

Leipziger Börfe vom 10 Januar
Z Kgl SEächl M ſ Kgl Sächſ Thlre r W nW n Mansſ w 1882 10 50
8 do 500 99 10 b a do 103,00 PTh v3 Staatzanl 1855 10 97,00 c 4 Lyz Etadtebissa 105,90
4 do 1347500 101,75 G 42 1876 14 do 1870 100 106,00 b 3 Altb Landb Ohl 167230
4 do 1870 60 s do do 104,59
Div Eiſend St Akt Divh e er e ten 23u 2 5 a es Böhn Weſt Dür Gahte à W62 ſehen t A 123,70 bz do do junge

do B 8565,50bzP 8 do Stamm 151,00 P7 DuxBodenbach See 22 KetteElbſ Gefl t 87,90b36
6 FranzJoſ B 15/ 9 89,60 16 Zuckerraffinerte Halle 193,00 G

15 Thür Br V St 161,00 GEiſenh St P H 16 do St Prior 160,00
8 Altenburg 179,09 G
7 DuxBodend Lt A t e Ausl Eiſ Obt7 u do B 133,96 o ß4 AuſſigTepli

Bank u Cred Ulkt n r n 33 9Jr o Go zkein 132 z 2 HBuchtehr h Adr
a e ehren e n eo 108do Disk Geſellſch 108298 z e ähh
b Sächſ Bank 118,75 G 5 de E 1871 84 906 Welmar Bank nene 65,90 m7 hulicter 18306 do 137341108,50V Gragz Kbſlacher 80

um o S d e 430Mo e o15 Cröllw Papierfabr 101,09 c 4 Dux Golddo Schuldverſchr 5 Gold 15 e n 96,00 5 Turngu 89 60
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